
 

Wer bist Du? Dein wahres Ich fürs Wohlbefinden 

Wenn ein Patient/ Klient zu seinem ersten Termin kommt, hat er mich in der Regel zuvor 

telefonisch kontaktiert. Da ich während eines Patientengesprächs nicht ans Telefon gehe, 

sehe ich seine Nummer auf meinem Anrufbeantworter. Ich rufe nur dann zurück, wenn die 

Person mit Angabe ihres Namens und dem Grund ihres Anrufs eine Meldung hinterlässt. 

Unbekannte Rufnummern werden von mir ignoriert (genauso wie Versuche, mit mir in den 

sozialen Netzwerken ohne nachweisliche Identität und Nennung des konkreten Grundes, 

warum eine Person mit mir in Verbindung treten will, Kontakt aufzunehmen). Das schützt vor 

unerwünschten Werbeanrufen, „Kontaktsammlern“ und Menschen, die Dir Deine Zeit stehlen 

wollen. 

Hat sich der Anrufer/die Anruferin auf meinem AB namentlich mit Nennung des Zwecks des 

Anrufs gemeldet, rufe ich zuverlässig und schnell zurück, spreche mit der Person über ihr 

Anliegen, was ich möglicherweise beitragen kann, um Beschwerden loszuwerden und 

vereinbare auf Wunsch einen Termin. Dieses erste Telefonat, das durchaus schon 

Beratungs-Charakter haben kann, ist selbstverständlich kostenfrei. Wenn die Person in 

meiner Praxis ist, wird in einem Gespräch eine gründliche Anamnese (Befragung) erhoben. 

Damit ein Therapeut erfolgreich aktiv werden kann, reicht die Angabe der jeweiligen 

körperlichen Beschwerde nicht aus, denn Gesundheit ist stets eine Angelegenheit von 

Körper, Geist und Seele. Ich brauche die persönliche „Geschichte“ der Person, 

wahrheitsgemäße und vollständig Antworten, um wirksame Vorschläge für eine mögliche 

Therapie oder bestimmte Maßnahmen zur Lösung Deines Gesundheitsproblems machen zu 

können. Es entsteht dabei eine ganz individuelle, vertrauensvolle Verbindung zwischen 

Therapeut und Patient/Klient, wobei die Offenheit der/des Befragten von großer Bedeutung 

ist. Voraussetzung ist, dass wirklich die „Chemie“ zwischen PatientIn/KlientIn und 

TherapeutIn stimmt. Zögere daher auch nicht, bei einem Ersttelefonat/Erstgespräch der 

Therapeutin/dem Therapeuten die Fragen zu stellen, deren Antworten Dir für eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit wichtig erscheinen.  

Es kann sein, dass ich, um Hinweise auf die Ursache von Beschwerden zu finden, nach 

einem möglichen Drogenkonsum, Arzneimittelmissbrauch, dem Impfstatus, Problemen in der 

Partnerschaft oder in der Familie frage. Ich bin zur Verschwiegenheit verpflichtet und alle 

Informationen bleiben im geschützten Raum. Ehrlichkeit gegenüber einem Therapeuten ist 

für das Finden zielgerichteter Maßnahmen zur Lösung Deines Gesundheitsproblems von 

großer Bedeutung.  

Doch auch in Deinem Privatleben zahlt es sich aus, Deinen Mitmenschen gegenüber keine 

Fassade, sondern von Anfang an Dein wahres Gesicht zu zeigen.  

Das Internet bietet viele Möglichkeiten, um seine wahre Identität zu verstecken und als 

jemand, der man nicht ist, in das Leben anderer einzutreten und Verbindungen zu knüpfen. 

Bist Du von Anfang an beim Kontakt in der virtuellen Welt ehrlich, wirst Du als die/der 

respektiert und gemocht, die/der Du bist, eine Voraussetzung gesunder, bereichernder  



Beziehungen ohne vorprogrammierte Enttäuschungen. Du ziehst auch nur die Personen an, 

die zu Dir passen und nicht nach einem in der virtuellen Realität beschriebenen Wunschbild 

eines Menschen suchen. 

Warum verstecken sich Menschen hinter einer fremden Identität?  Ein solches Verhalten 

kann verschiedene Gründe haben: 

 Mangelndes Selbstbewusstsein. Niemand ist perfekt und wer glaubt, aufgrund seiner 

Schwächen nicht liebenswert zu sein, keinen guten Eindruck zu hinterlassen oder 

keine Antwort auf eine Kontaktanfrage zu erhalten, ist sich seiner selbst und seiner 

Stärken zu wenig bewusst. 

 Ein perfektionistischer Anspruch an sich selbst, indem man ein Bild einer Person 

beschreibt, die man gern wäre. 

 Quantität zählt mehr als Qualität: Je mehr „Freunde“, umso mehr „likes“, umso mehr 

Bedeutung misst sich der Mensch zu. „Kontaktsammler“, denen es nicht um Deine 

Person, sondern um die Menge der Kontakte geht, kannst Du abwehren, indem Du in 

Deinem Profil auf den sozialen Netzwerken ausdrücklich vermerkst, dass Du auf 

Kontaktanfragen nicht reagierst, wenn nicht ein konkreter Grund beschrieben wird, 

warum jemand Kontakt zu Dir aufnehmen will. 

 Manchmal ist es einfach Angst vor Konsequenzen. Dass beispielsweise der 

Ehemann im Internet entdeckt, dass seine Frau Kontakte zu anderen sucht. Hier 

kann man sich fragen: Warum tut sie das? Hat diese Frau möglicherweise statt einem 

liebenden Gatten eher einen „Besitzer“ als Ehemann? Ist die Ehe statt einem Ort der 

Liebe, des Respekts und der Geborgenheit eher ein Gefängnis, aus dem die Frau 

ausbrechen möchte? Und man muss sich auch fragen: Wovon profitiert die Frau noch 

in dieser Beziehung und warum verlässt sie sie nicht? Aus Angst? Aus Feigheit? Aus 

materiellen Gründen? Warum „checkt“ der Ehemann überhaupt, was seine Frau im 

Internet tut? Beiden Partnern mangelt es offensichtlich an Beziehungskompetenz. Sei 

also vorsichtig bei „unklaren“ Kontakten! 

Resümée: Wahrheit und Klarheit von Anfang an, was die eigene Person und ihre Darstellung 

gegenüber anderen betrifft, sind das beste Rezept für erfüllende und Glück bringende 

Beziehungen jeglicher Art. Und im Kontakt mit einem vertrauensvollen Therapeuten kann 

dies die Zeit zur Wiederherstellung Deines Wohlbefindens immens verkürzen. 
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